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Zweipersonen Sketch
Lasse den Werbespot via Beamer
einspielen (geht nur kurz) oder lasse
einfach den Sound des Werbespots
im Hintergrund wiederholt in einer
Endloschlaufe laufen (leise).

Die Person mit der Hühnermaske
rast auf einmal quer durch den
Raum, wild flatternd und nervös
nach einem Ausgang suchend.

Schliesslich bricht das Huhn am
Boden zusammen, direkt vor einer
offenen Pommes Chips Packung und
beginnt zu erzählen, was los war:

«Eigentlich lief ja alles ganz gut mit
Gott und mir. Bis ich dann in der
Schule hörte, dass wir Hühner gar
nicht ursprünglich aus einem Hüh-
nerei kommen, sondern uns über
Jahrmillionen aus einer Bakterie
entwickelt haben (isst ein Pommes
Chips). 

Ich meine, ich bin ja nicht blöd, ich
begann mir dann eins und eins zu-
sammenzureimen und stiess auf
immer mehr unerklärliche Wider-
sprüche zu dem, was ich bisher
glaubte (nimmt eine ganze handvoll
Chips).

Schliesslich bekam ich ein
ernsthaftes Problem mit dem
da oben – wozu überhaupt
noch beten und Bibelle-
sen, wenn es ihn viel-
leicht gar nicht gibt?
(reisst die ganze Chip-
spackung an sich).

Je mehr ich begann, sol-
che Gedanken zu denken,
umso mehr kamen neue auf:
Warum glaube ich eigentlich,
was ich glaube? Was, wenn doch
alles nur Einbildung war? (isst hek-
tisch weiter und spricht mit vollem
Mund weiter).

Ich hörte auf damit, Jesus zu begeg-
nen und mein ganzer Alltag wurde
irgendwie nur noch grau und trübe.
Irgendwie fühle ich mich auch von
allen anderen Hühnern im Stall so

isoliert. Die hatten
alle diese Probleme
nicht. (Merkt nicht, wie Mr. Zweifel
mit dem Flammenwerfer sich lang-
sam von hinten anschleicht.)

So ganz auf mich alleine gestellt,
bekam ich einen solchen Durst nach
Leben. Diese salzigen Zweifel, von
denen ich nicht mehr lassen konnte,
trockneten mich innerlich völlig aus.
So begann ich nach Antworten zu
suchen und wusste eigentlich, dass
ich damit nur tiefer falle…» 

(Mr. Zweifel schaltet den Flammen-
werfer an und zielt auf das Huhn
und ruft mit hämischem Unterton):

«Ja! Und jetzt, wo du schon ganz
erschöpft und ausgepowert bist, geht
es auch nicht mehr lange, bis du sel-
ber im heissen Frittieröl landest!»

(Wie von der Tarantel gebissen,
springt das Huhn auf und rennt
schreiend davon – Mr. Zweifel hält
noch kurz inne, bevor er die Verfol-
gung mit dem Flammenwerfer auf-
nimmt und sagt zum Publikum,
indem er eine Roasted Chicken Pak-
kung aus der Tasche zieht):

«Wer einmal damit anfängt, kann
nicht mehr so schnell aufhören!

Hähä! Und je heisser es dann
wird, umso erschöpfter wird

das Opfer – am Schluss ist
es mir ein leichtes, dieses
Huhn zu kriegen. (Er
schaut in die Richtung
wohin das Huhn rannte.)
Ah, dort vorne liegt es ja
schon – hat aufgegeben!»

(Er betätigt wieder mehr-
mals den Flammenwerfer

und schlendert gemütlich in
Richtung Ausgang.)

Übergang
Nach dem tosenden Applaus könnt
ihr gemütlich bei Roasted Chicken
Chips miteinander darüber diskutie-
ren, welche Parallelen ihr aus diesem
Stück zu den eigenen Erfahrungen
mit Zweifeln im Glauben gemacht
habt.
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Autor:
Für Adriano Montefusco wurde das knu-

spernde Knacken und das unregelmäs-

sige Rascheln schon fast zur Hinter-

grundmusik seines Lebens. Chips-

Chips-Horray!

I N F O - B O X

Was haben meine Glaubens-
zweifel mit den Zweifel-
Pommes Chips zu tun?

Die begriffliche Verwandt-
schaft hat Anlass dazu
gegeben, einen lockeren
Einstieg zu kreieren, mit
dem das Thema Zweifel in
der Jugendarbeit aufge-
nommen werden könnte.

Ziel
Die Anwesenden werden auf lockere
und lustige Art auf das Thema ein-
gestimmt und lernen nebenbei ein
paar grundlegende Tatsachen über
das menschliche Zweifeln an Gottes
Wahrheit anhand eines leicht ein-
prägsamen Bildes.

Material / Requisiten
l Mehrere Packungen Zweifel

«Roasted Chicken»
l Werbespot zu Roasted Chicken

auf www.zweifel.ch
l Flammenwerfer aus einem Föhn

und Rucksack basteln:

Den Föhn mit Alufolie verkleiden
(aber so, dass die Lüftungsschlitze
immer noch unbedeckt sind!) und
am Rohr aussen aus rotem und gel-
bem Papier Flammenzungen anhef-
ten. Wenn man dann den Föhn ein-
schaltet flackert vorne das imaginä-
re Feuer. Diesen Föhn mit einem
Rohr oder so mit dem in Alufolie
eingekleideten Rucksack verbinden.
Es soll so aussehen, als wäre der
Rucksack das Energie-Aggregat.

l Hühnermaske basteln mit freiem
Mundbereich unter dem Schnabel.

l ein grosses Zweifel «Z» (Firmenlo-
go) als Aufklebelogo basteln

Jüngerschaft

Zweifel –
darf es ein 

bisschen mehr sein?


